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Brief des Präsidenten
Liebe Mitglieder, Freunde und Bekannte,
SCHWEIZER-VEREIN - Das Markenzeichen für ein Miteinander,
das sich voll und ganz für die zwischenmenschlichen
Beziehungen einsetzt.
Vermitteln - zusammenbringen - Kontakte schaffen -
gute Dienste anbieten - nicht immer eine leichte Aufgabe
für einen Verein.

Unser gesamtes Programm besitzt ein gemeinsames Merkmal.
Es ist auf das tägliche Zusammenleben mit- und nebeneinander

hier in unserem schönen Gastland Liechtenstein
ausgerichtet.

Braucht denn der Einzelne diese Kontakte in einem kleinen
Land, wo jeder jeden kennt? Kennen wir uns denn auch

wirklich? Kennen sich die "Balzner" und die "Schaanwälder"

gegenseitig? Zumindest die des gleichen Jahrganges?
Vielleicht zufällig.
Beim kürzlichen gemeinsamen Zusammensitzen mit den

Stellungspflichtigen des Jahrgangs 67 sassen jedenfalls
die Oberländer oben und die Unterländer unten am Tisch.
Die Zeit reichte nicht aus, um sich kennen zu lernen.
Aber vielleicht war es ein erster Schritt, denn es sind
schon morgen die hier aufgewachsenen jungen Leute, die
sich für das Verständnis und die Kontakte mit und unter
den Einwohnern im täglichen Zusammenleben einzusetzen
haben.

Abseits stehen hat noch nie Resultate erzielt. Mitmachen
und aktiv werden führt zu neuen Impulsen - und Impulse,
aus denen Ideen und Lösungen erwachsen, brauchen wir
allemal.
Dies zeigte auch kürzlich der Besuch einer Delegation des
Vorstandes beim Herrn Bundesrat Jean Pascal Delamuraz in
Bern. Vielen Dank all denjenigen, die durch ihr positives
Zusammenwirken dazu beigetragen haben, dass heute emotionsfreie,

sachliche Lösungen angestrebt werden können.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Allen ein schönes und

frohes Osterfest und vov,hlo"iho


	Brief des Präsidenten

